
Ortstermin auf dem Zwischenahner 
Meer: Zusammen mit unserem SPD-
Generalsekretär, meinem Bundes-
tagskollegen Lars Klingbeil, habe ich 
die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) in Rostrup besucht. 
Bei einer Fahrt im Rettungsboot ha-
ben wir uns über die Arbeit der DLRG 
informiert.

Die DLRG ist die größte Wasser-
rettungsorganisation der Welt. Mit 
zehntausenden Freiwilligen und hun-
derttausenden Mitgliedern rettet sie 
Menschen vor dem Ertrinken. Auch 
in den Hochwassergebieten in Süd-
westdeutschland ist die DLRG weiter-
hin im Einsatz. Die verheerende Flut-
katastrophe zeigt, wie wichtig ein gut 
ausgerüsteter Kastastrophenschutz 
ist. Dafür nehmen wir im Bundes-

haushalt weiterhin Geld in die Hand. 
Da ist auch in Zukunft der Rotstift das 
falsche Werkzeug.

Unverzichtbar für den Katastrophen-
schutz ist nicht nur die DLRG, sondern 
auch das Technische Hilfswerk. Des-
halb freue ich mich, dass im Juli der 
Präsident des THW, Gerd Friedsam, 
in Westerstede vor Ort war. Gemein-
sam haben wir die Planungen für die 
Errichtung eines von bundesweit vier 
THW-Logistikzentren in Augenschein 
genommen (ein Foto seht ihr auf Sei-
te 2). 42 Millionen Euro gibt der Bund 
für die THW-Logistikzentren aus. Seit 
Jahren investieren wir auf Druck der 
SPD immer stärker in den Katastro-
phenschutz. Die Corona-Pandemie 
und die Flutkatastrophe zeigen, dass 
das der richtige Weg ist.

Seit dem vergangenen Monat ist 
der Wahlkampf auch im Straßen-
bild nicht zu übersehen: Plakate aller 
politischen Richtungen zieren dabei 
Laternen, Bauzäune und die bekann-
ten „Wesselmann“-Großflächen. Das 
„Superwahljahr“ zeigt sich dabei 
auch in der schieren Zahl der Plakate.

Wie ihr wisst, finden am 12. Sep-
tember die Kommunalwahlen statt. 
Dann werden in Oldenburg und im 
Ammerland alle Räte neu gewählt, 
zudem stehen in Oldenburg der 
Oberbürgermeister, im Ammerland 
die Landrätin oder der Landrat und in 
Wiefelstede, Edewecht und Bad Zwi-
schenahn die Bürgermeisterin oder 
der Bürgermeister zu Wahl. Am 26. 
September finden dann die Bundes-
tagswahl und eventuelle Stichwahlen 
statt. Kandidierende für alle diese 
Wahlen versuchen natürlich, über Pla-
kate auf sich aufmerksam zu machen.

Ich selbst befinde mich selbstver-
ständlich auch im Wahlkampf. Dabei 
will ich mit meiner Arbeit und meinen 
Erfolgen überzeugen und wie schon 
2013 und 2017 das Direktmandat in 
Oldenburg und im Ammerland errin-
gen. Wie immer freue ich mich, mit 
euch ins Gespräch zu kommen!

Gute Ausstattung für die,  
die Leben retten
Mit Lars Klingbeil am Zwischenahner Meer

NR. 93 | AUGUST 2021 | DENNIS ROHDE MDB

FÜR OLDENBURG UND DAS AMMERLAND.
NEWSLETTER



05. Juli – Besuch beim Ammerländer Pflegedienst in 
Wiefelstede und Gespräch über die Zukunft und Fi-
nanzierung der Altenpflege.

07. Juli – Besichtigung des Feuerschiffs in Emden 
mit meinem Bundestagskollegen Johann Saathoff 
(2.v.r.).

05. Juli – Ortstermin mit dem Präsidenten des Tech-
nischen Hilfswerks, Gerd Friedsam (2.v.l.), und Bür-
germeister Michael Rösner (3.v.r.) in Westerstede. 

12. Juli – Besuch im Aeronauticum Wurster Nordsee-
küste (bei Cuxhaven) und Gespräch zur Zukunft des 
Museums.

12. Juli – Besuch der Netzhalle Cuxhaven, für die wir 
im Haushaltsausschuss eine Förderung beschlossen 
haben, mit Bundestagskandidat Daniel Schneider. 

13. Juli – Besuch der berufsbildenden Schulen Haa-
rentor und politisches Gespräch mit den Schülerin-
nen und Schülern.

12. Juli – Besichtigung des Feuerschiffs Cuxhaven 
mit dem SPD-Fraktionsvorsitzenden Gunnar Wege-
ner und Bundestagskandidat Daniel Schneider.

14. Juli – Mit Ministerpräsident Stephan Weil und 
Oberbürgermeister Jürgen Krogmann auf einem 
Rundgang durch die Oldenburger Innenstadt.



18 Juli – Frühschoppen der SPD Rastede mit Karin 
Logemann MdL, Landratskandidatin Karin Harms 
und Bürgermeister Lars Krause.

20. Juli – Besuch bei Blumen Klefer in Augustfehn 
mit Gespräch über die Perspektiven für das grüne 
Gewerbe.

18. Juli – Kinderfest der SPD Oldenburg Mitte-Nord 
und Donnerschwee mit dem Ratsvorsitzenden Bernd 
Ellberg. 

26. Juli – Hausbesuche in Friedrichsfehn mit dem 
Bürgermeisterkandidaten der SPD Edewecht, Knut 
Bekaan.

27. Juli – Unterwegs im Landkreis Leer mit der SPD-
Bundestagskandidatin Anja Troff-Schaffarzyk. Hier: 
Blick auf den Nordgeorgsfehner Kanal.

29. Juli – Gespräch mit der DGB-Jugend in Olden-
burg zur Zukunft von Arbeit, Ausbildung und Le-
bensbedingungen für junge Menschen.

27. Juli – Gespräch im Rathaus Jümme mit der ört-
lichen Politik und der Bundestagskandidatin Anja 
Troff-Schaffarzyk.

31. Juli – Infostand des SPD-Ortsvereins Oldenburg 
Mitte-Süd mit der SPD-Ortsvereinsvorsitzenden Ga-
briela Wiegand und Ulf Prange MdL.



Am 12. September wählen die Am-
merländerinnen und Ammerländer 
nicht nur die Räte und mehrere Bürg-
ermeisterInnen neu, sondern auch 
die Chefin der Kreisverwaltung: die 
Landrätin. Das ist eine große Chan-
ce, neue Impulse für einen modernen 
Landkreis zu setzen.

Dafür steht Karin Harms aus Peters-
fehn I. Als wir parteiübergreifend 
sondiert haben, wen wir für eine aus-
gezeichnete Kandidatin halten, hat 
Karin Harms uns schnell überzeugt. 
Neben der SPD wird Karin dabei 
von Bündnis 90/Den Grünen und der 
UWG unterstützt.

Als stellvertretende Geschäftsführe-
rin des Bezirksverbandes Oldenburg 
ist sie Personalchefin von mehr als 
1.100 Mitarbeitenden, bringt Erfah-
rung in der Verwaltung und mit Kom-
munen bereits mit. Ihre herzliche Art 
wird ihr dabei eine große Hilfe sein.

Besonders wichtig sind ihr die Wert-
schätzung der vielen ehrenamtlich 
Engagierten, die Digitalisierung der 
Kreisverwaltung, Demografie und So-
ziales und nicht zuletzt natürlich das 
zentrale Zukunftsthema Klima- und 
Umweltschutz.

Mehr Infos: www.karin-harms.de.

Die Aufräumarbeiten in den von 
massiven Hochwassern betroffenen 
Bundesländern Nordrhein-Westfalen 
und Rheinland-Pfalz dauern weiter 
an. Neben den Todesopfern haben 
auch viele ihr Hab und Gut verloren. 
Um den Menschen vor Ort schnell zu 
helfen, haben Bund und Länder ge-
meinsam ein Soforthilfeprogramm 
mit zunächst bis zu 400 Millionen 
Euro aufgelegt. Mit diesem Geld sol-
len Schäden an Gebäuden und Infra-
struktur vor Ort sowie die Notlagen 
der Betroffenen beseitigt werden. 

Bund und Länder haben sich auf ei-
nen 30 Milliarden Euro umfassenden 
Wiederaufbaufonds geeinigt, der 
langfristig genutzt werden kann. Der 
Bund beteiligt sich bei allen Hilfen zur 
Hälfte an den Kosten, zudem wollen 
sich alle Bundesländer einbringen. 

Die Soforthilfen werden bereits aus-
gezahlt, der Wiederaufbaufonds soll 
Mitte August durch das Kabinett und 
im Anschluss in einer Sondersitzung 
des Bundestages beschlossen wer-
den.

Karin Harms will Landrätin für 
alle werden
Landratswahl am 12. September

Bund unterstützt Betroffene 
in Flutgebieten
Soforthilfeprogramm und Wiederaufbau
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INNENSTADTBÜHNE

Aus meinem Wahlkampf 2017 kennt 
ihr sie vielleicht noch: die Innenstadt-
bühne. Auf dieser mobilen Bühne 
kann ich politische Diskussionsver-
anstaltungen mitten in die Innenstadt 
bringen. Auch in diesem Jahr ist die 
Innenstadtbühne wieder in Olden-
burg im Einsatz. Dabei spreche ich 
mit Expertinnen und Experten aus 
allen politischen Ebenen im Talk-For-
mat über aktuelle Themen. Aus Sicht 
des Infektionsschutzes ist das Ge-
spräch unter freiem Himmel auch si-
cherer als Saalveranstaltungen.

Bei der Innenstadtbühne gelten na-
türlich die aktuellen Coronaregeln. 
Da sich die Lage schnell ändern kann, 
kann ich euch hier daher auch noch 
keine Liste mit Terminen geben. Ihr 
findet meine anstehenden Veranstal-
tungen jedoch immer auf der Start-
seite meiner Homepage unter www.
dennis-rohde.de.


